


März 2009
21./22. Mega-Code gemäß GRC

Mai 2009
4.-7. 30 Stunden Fortbildung
4.-15. Lehrrettungsassistentenlehrgang
9. MPG/Hygiene Refresher
18. Intoxikationen
20. Planspiele (Vorgehen bei MANV)
22/24. Mega-Code gemäß GRC

Juni 2009
4./5. Notkompetenz Seminar
13./14. Pharmakologie

Juli 2009
6.-10. Dozent im Rettungsdienst
13.-15. MPG Beauftragter
13.-16. 30 Stunden Fortbildung

August 2009
22. MPG/Hygiene Refresher

September 2009
12./13. Notkompetenz Seminar
18. Rettungsdienst und Recht
19. MPG/Hygiene Refresher
22. Stoffwechselerkrankungen
25. Rettungsdienst und Recht

Oktober 2009
27. Alternatives Airwaymanagement

November 2009
7./8. Invasive Maßnahmen
15./16. Selbstverteidigung
21./22. Rhythmusdiagnostik

Dezember 2009
5. MPG/Hygiene Refresher
12./13. Notkompetenz Seminar

Januar 2009
17./18. Notkompetenz Seminar
31.-1.2. Selbstverteidigung

Februar 2009
7. MPG/Hygiene Refresher
12./13. Rhythmusdiagnostik
16. Notfallbild Schock
21./22. Mega-Code gemäß GRC

Fortbildungskalender
(Beschreibungen im Innenteil)

Oktober 2008
25. Notfallbild Schock

November 2008
8./9. Invasive Maßnahmen
15. Alternatives Airwaymanagement
22./23. Rhythmusdiagnostik

Dezember 2008
1. Verbrennung - Was gibt es neues?
6. MPG/Hygiene Refresher
13./14. Notkompetenz Seminar
15.-18. 30 Stunden Fortbildung
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25. Notfallbild Schock

8./9. Invasive Maßnahmen
15. Alternatives Airwaymanagement

25. Notfallbild Schock

November 2008
8./9. Invasive Maßnahmen
15. Alternatives Airwaymanagement15. Alternatives Airwaymanagement 4.-15. Lehrrettungsassistentenlehrgang

20. Planspiele (Vorgehen bei MANV)
22/24. Mega-Code gemäß GRC

4./5. Notkompetenz Seminar
13./14. Pharmakologie

6.-10. Dozent im Rettungsdienst
13.-15. MPG Beauftragter
13.-16. 30 Stunden Fortbildung

August 2009
22. MPG/Hygiene Refresher

September 2009
12./13. Notkompetenz Seminar
18. Rettungsdienst und Recht
19. MPG/Hygiene Refresher
22. Stoffwechselerkrankungen
25. Rettungsdienst und Recht

25. Notfallbild Schock

November 2008
8./9. Invasive Maßnahmen

(Beschreibungen im Innenteil)

Oktober 2008
25. Notfallbild Schock

November 2008
8./9. Invasive Maßnahmen

(Beschreibungen im Innenteil)

25. Notfallbild Schock

8./9. Invasive Maßnahmen
15. Alternatives Airwaymanagement15. Alternatives Airwaymanagement 4.-15. Lehrrettungsassistentenlehrgang

9. MPG/Hygiene Refresher

20. Planspiele (Vorgehen bei MANV)
22/24. Mega-Code gemäß GRC

4./5. Notkompetenz Seminar
13./14. Pharmakologie

Juli 2009
6.-10. Dozent im Rettungsdienst
13.-15. MPG Beauftragter
13.-16. 30 Stunden Fortbildung

August 2009
22. MPG/Hygiene Refresher

September 2009
12./13. Notkompetenz Seminar
18. Rettungsdienst und Recht

4.-15. Lehrrettungsassistentenlehrgang



Fortbildungen 2009
MPG/Hygiene Refresher:
Einweisung ASB Hygieneplan gemäß UVV
Der aktuelle Bremer Hygieneplan für den Rettungs-
dienst wird erläutert und es erfolgt gemäß MPG die 
notwendige Einweisung in die Geräte des Bremer 
Rettungsdienstes.

Termine:
6.12.08, 7.2.09, 9.5.09, 22.8.09, 19.9.09, 5.12.09
Dauer: 4 Stunden (8:30 - 12 Uhr)
Teilnahmegebühr: 45€

Notkompetenz Seminar
Es werden alle Notkompetenz-relevanten Medika-
mente und Maßnahmen wiederholt und im Rahmen 
von Fallbeispielen vertieft. Insbesondere die (Bremer) 
Notkompetenzalgorithmen als auch Mega-Code wer-
den vorgestellt und geübt. Abschließend erfolgt eine 
kurze schriftliche und praktische Prüfung.

Termine: 13./14.12.08, 17./18.1.09, 4./5.6.09, 
12./13.9.09, 12./13.12.09
Dauer: 16 Stunden (jew. 8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 180€

Rettungsdienst und Recht
Von der Pfl icht zur Dokumentation im Rettungsdienst 
haben alle mal gehört, aber was kann passieren wenn 
man nicht richtig dokumentiert? 
Haftet ein Rettungsdienstmitarbeiter für seine Fehler? 
Diese und andere Fragen werden beantwortet.

Termine: 18.9.09, 25.9.09
Dauer: 8 Stunden
Teilnahmegebühr: 90€

Invasive Maßnahmen im Rettungsdienst
Die Fortbildung behandelt die präklinisch relevanten 
invasiven Maßnahmen wie z.B.: Thoraxdrainage, 
Entlastungspunktion und Koniotomie in der Theorie 
und Praxis.

Termine: 8./9.11.08, 7./8.11.09
Dauer: 16 Stunden (jew. 8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 180€

Planspiele
Das Vorgehen bei einem Massenanfall von Verletzten 
wird mit Hilfe von diversen Planspielen vertieft und 
geübt.

Termin: 20.5.09
Dauer: 8 Stunden (8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 90€

Stoffwechselerkrankungen
Sämtliche Entgleisungsformen des Diabetes Mellitus 
werden vorgestellt. Darüber hinaus gibt es Informa-
tionen über weitere typische Stoffwechselerkran-
kungen.

Termin: 22.9.09
Dauer: 8 Stunden (8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 90€
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Mega-Code gemäß German Resuscitation Council

Es werden die Basics wie Reanimation mit Beutel-
Masken-Beatmung, Umgang mit einem AED bis hin 
zum Mega-Code bei allen pulslosen EKG-Bildern 
theoretisch besprochen und vor allem praktisch geübt. 
Darüber hinaus wird das praktische Vorgehen bei in-
stabilen und stabilen Bradykardien und Tachykardien 
erläutert und geübt.

Termine: 21./22.2.09, 21/22.3.09, 22/24.5.09
Dauer: 16 Stunden (jew. 8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 180€

Selbstverteidigung
Der aggressive Patient bzw. die Gewaltbereitschaft 
von Patienten und Dritten gegenüber dem Rettungs-
dienstpersonal wächst. Diese Fortbildung soll helfen, 
mit solchen Situationen umgehen zu können. Am 
ersten Tag wird die Deeskalation geübt, am zweiten 
Tag lernen die Teilnehmer einfache Judo-Griffe zur 
Selbstverteidigung.

Termin: 31.1.-1.2.09, 15./16.11.09
Dauer: 16 Stunden (jew. 8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 180€

Notfallbild Schock
Volumenmangelschock kennt jeder - aber wie war das 
noch mal mit dem spinalen Schock?
In dieser Fortbildung werden die Schockarten vertieft, 
insbesondere deren Symptome im Sinne einer Diffe-
rentialdiagnostik sowie deren Behandlungsstrategien.

Termine: 25.10.08, 16.2.09
Dauer: 8 Stunden (8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 90€ 

Intoxikationen
Bei dem Stichwort Intoxikation denkt jeder an Opiate 
und Alkohol. Sowohl diese als auch Themen abseits 
der Routine werden in der Fortbildung erläutert.

Termin: 18.05.09
Dauer: 8 Stunden (8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 90€

Pharmakologie
Es werden sämtliche relevante präklinische Medika-
mente von A bis Z erläutert. Neben den standardisier-
ten Notfallmedikamenten werden auch Themen wie 
Narkose und Antidote behandelt.

Termin: 13./14.6.09
Dauer: 16 Stunden (jew. 8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 180€ 

Alternatives Airwaymanagement
Die Fortbildung stellt sämtliche Alternativen zur Intu-
bation per Endotrachealtubus vor; von der Larynxs-
maske über Larynxstubus bis zum Kombitubus.
Die Alternativtechniken werden geübt sowie deren 
Vor- und Nachteile erörtert.

Termine: 15.11.08, 27.10.09
Dauer: 8 Stunden (8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 90€
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Rhythmusdiagnostik im Rettungsdienst
Die Grundlagen der Elektrophysiologie des Herzens 
werden kurz wiederholt um danach die 3-Kanal-
Rhythmusdiagnostik zu besprechen bzw. zu vertiefen. 
Am zweiten Tag wird die 12-Kanal-Rhythmusdiagnos-
tik behandelt inklusive der Diagnostik eines akuten 
Koronarsyndroms.

Termine: 22./23.11.08, 12./13.2.09, 21./22.11.09
Dauer: 16 Stunden (jew. 8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 180€

Verbrennung - Was gibt es Neues?
Im Rahmen dieser Fortbildung werden die neuen The-
rapierichtlinien zur Verbrennung erläutert. Darf noch 
mit Watergel gearbeitet werden? Gibt es das Burnpac 
noch? Wie lange darf man kühlen? Welche Medika-
mente sind bei einer Verbrennung indiziert? Wieviel 
Flüssigkeit braucht der Patient - und welche?
Diese Fortbildung liefert die Antworten!

Termin: 1.12.08
Dauer: 8 Stunden (8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 90€

30 Stunden Fortbildungen:

„Notkompetenz und Pharmakologie“
Neben der obligatorischen Wiederholung und Vertie-
fung der Notkompetenz inklusive einer Notkompetenz-
Prüfung werden sämtliche relevante präklinische 
Medikamente von A bis Z erläutert.

Termin: 15. - 18.12.08
Dauer: 30 Stunden (jew. 8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 360€

„Notkompetenz und Traumatologie“
„Notkompetenz und internistische Notfälle“
Neben der obligatorischen Wiederholung und Ver-
tiefung der Notkompetenz inklusive einer Notkom-
petenz-Prüfung werden diverse traumatologische/
internistische Notfälle theoretisch und in Fallbeispielen 
vertieft.

Termin Traumatologie: 4. - 7.5.09
Termin internistische Notfälle: 13. - 16.7.09
Dauer: 30 Stunden (jew. 8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 360€
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Weiterbildungen

Lehrrettungsassistent
Der Lehrrettungsassistentenlehrgang vom ASB Trai-
ningszentrum Rettungsdienst basiert auf den gemein-
samen Grundsätzen zur Ausbildung von Lehrrettung-
sassistenten der Hilfsorganisationen aus dem Jahr 
1994. 
Der Teilnehmer soll durch den Lehrgang sowohl auf 
die Anleitungspraxis auf der Lehrrettungswache als 
auch auf die Lehr- und Unterrichtstätigkeit in der Aus- 
und Fortbildung von Rettungspersonal - zum Beispiel 
an einer Rettungsdienstschule - vorbereitet werden. 
Im Rahmen des Lehrgangs erfolgt die Durchführung 
von drei bewerteten Lehrproben und einem schrift-
lichen Abschlusstest. 
Der Lehrgang schließt mit einem Teilnahmezertifi kat 
ab. 

Teilnahmevoraussetzungen
Berufsbezeichnungsurkunde Rettungsassistent• 
mindestens zwei Jahre Berufserfahrung im Ret-• 
tungsdienst
aktuell gültige Lehrberechtigung für die Erste Hilfe • 
Breitenausbildung einer Hilfsorganisation.
(Dieser Nachweis kann sowohl im Vorfeld, als 
auch im Nachgang des Lehrganges erfolgen.)

Termine: 4.5. - 15.5.2009
Dauer: 10 Tage (8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 825€

MPG Beauftragter
Im Rahmen dieser Weiterbildung wird dem Teilnehmer 
das Medizinproduktgesetz mit den dazu gehörigen 
relevanten Verordnungen genau erläutert, sowie der 
Aufgabenbereich eines MPG-Beauftragten mit Hilfe 
von Checklisten und Beispielen erklärt bzw. geübt.

Termine: 13. - 15.7.2009
Dauer: 3 Tage (8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 275€

Dozent im Rettungsdienst
Diese Weiterbildung bereitet den Teilnehmer nach 
der Ausbildung zum Lehrrettungsassistenten auf die 
lehrende Tätigkeit in der Rettungsdienstausbildung 
und -fortbildung vor.
Hierbei geht es nicht nur um Methodik und Didaktik, 
sondern auch um Kostenkalkulation, Personalführung 
und Qualitätsmanagement in der Ausbildung. Darü-
ber hinaus werden Ausbildungskonzepte aus dem 
angloamerikanischen Raum mit dem hiesigen System 
verglichen.

Teilnahmevoraussetzungen:
Berufsbezeichnungsurkunde Rettungsassistent• 
Qualifi kation als Lehrrettungsassistent• 

Termine: 6. - 10.7.2009
Dauer: 5 Tage (8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 450€
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das Medizinproduktgesetz mit den dazu gehörigen 
relevanten Verordnungen genau erläutert, sowie der 
Aufgabenbereich eines MPG-Beauftragten mit Hilfe 
von Checklisten und Beispielen erklärt bzw. geübt.

Der Lehrrettungsassistentenlehrgang vom ASB Trai-
ningszentrum Rettungsdienst basiert auf den gemein-
samen Grundsätzen zur Ausbildung von Lehrrettung-

Weiterbildungen

Lehrrettungsassistent
Der Lehrrettungsassistentenlehrgang vom ASB Trai-
ningszentrum Rettungsdienst basiert auf den gemein-
samen Grundsätzen zur Ausbildung von Lehrrettung-

Weiterbildungen

Lehrrettungsassistent
Der Lehrrettungsassistentenlehrgang vom ASB Trai-
ningszentrum Rettungsdienst basiert auf den gemein-
samen Grundsätzen zur Ausbildung von Lehrrettung-
sassistenten der Hilfsorganisationen aus dem Jahr 

Der Teilnehmer soll durch den Lehrgang sowohl auf 
die Anleitungspraxis auf der Lehrrettungswache als 

samen Grundsätzen zur Ausbildung von Lehrrettung-samen Grundsätzen zur Ausbildung von Lehrrettung-
sassistenten der Hilfsorganisationen aus dem Jahr 

Der Teilnehmer soll durch den Lehrgang sowohl auf 

samen Grundsätzen zur Ausbildung von Lehrrettung-
sassistenten der Hilfsorganisationen aus dem Jahr 

Der Teilnehmer soll durch den Lehrgang sowohl auf 
die Anleitungspraxis auf der Lehrrettungswache als 
auch auf die Lehr- und Unterrichtstätigkeit in der Aus- 
und Fortbildung von Rettungspersonal - zum Beispiel 
an einer Rettungsdienstschule - vorbereitet werden. 
Im Rahmen des Lehrgangs erfolgt die Durchführung 
an einer Rettungsdienstschule - vorbereitet werden. 
Im Rahmen des Lehrgangs erfolgt die Durchführung 
von drei bewerteten Lehrproben und einem schrift-

Der Lehrgang schließt mit einem Teilnahmezertifi kat 

Berufsbezeichnungsurkunde Rettungsassistent
mindestens zwei Jahre Berufserfahrung im Ret-

aktuell gültige Lehrberechtigung für die Erste Hilfe 

(Dieser Nachweis kann sowohl im Vorfeld, als 
auch im Nachgang des Lehrganges erfolgen.)

relevanten Verordnungen genau erläutert, sowie der 
Aufgabenbereich eines MPG-Beauftragten mit Hilfe 
von Checklisten und Beispielen erklärt bzw. geübt.

Termine: 13. - 15.7.2009
Dauer: 3 Tage (8:30 - 15:45 Uhr)
Teilnahmegebühr: 275€

Dozent im Rettungsdienst
Diese Weiterbildung 
der Ausbildung zum Lehrrettungsassistenten auf die 
lehrende Tätigkeit in der Rettungsdienstausbildung 
und -fortbildung vor.
Hierbei geht es nicht nur um Methodik und Didaktik, 
sondern auch um Kostenkalkulation, Personalführung 
und Qualitätsmanagement in der Ausbildung. Darü-
ber hinaus werden Ausbildungskonzepte aus dem 
angloamerikanischen Raum mit dem hiesigen System 
verglichen.

Teilnahmevoraussetzungen:

Im Rahmen dieser Weiterbildung wird dem Teilnehmer 
das Medizinproduktgesetz mit den dazu gehörigen 
relevanten Verordnungen genau erläutert, sowie der 
Aufgabenbereich eines MPG-Beauftragten mit Hilfe 

Im Rahmen dieser Weiterbildung wird dem Teilnehmer 


